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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfcalla-Schwingdecke, Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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20034

X

Ca. 1,35 km nordwestlich von Neuhof im nördlichen Randbereich der Pommerschen Hauptendmoräne befindet sich eine kleine Mulde mit 
einem Initialstadium eines Kesselmoores und relativ hohen Nährstoffreichtum. Die Torfmächtigkeit scheint aber kaum mehr als 1 m zu 
betragen. Ob die Mulde früher mal entwäsert wurde, ist nicht ganz klar. 

Im Zentrum des Moores wächst ein Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Ried. Neben den namengebenden Arten treten auch einige  Seggen wie Carex 
rostrata, Carex elongata und Carex acutiformis auf. Zum Teil können sie inselartig auch zur Dominanz gelangen. Es wurde aber auf die
Ausscheidung von Seggen-Rieden verzichtet. Vor allem im Ostteil hat sich ein kleines Grauweiden-Gebüsch mit jungen Birken gebildet. 

Im nördlichen Ausläufer der Mulde nimmt Calla palustris zunächst ab, bildet aber in der Randzone nochmals einen kleinflächigen Calla-
Sumpf. 

Umgeben ist das Moor von einem Buchen-Mischwald.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Calla palustris Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex elongata Carex remota Carex rostrata
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


